
n VORBEMERKUNG

Grundlage der Bauausfüh-
rung bilden die Baubeschrei-
bung, die zum Zeitpunkt der 
durch den Verkäufer einge-
reichten Bauantragsunterla-
gen geltenden allgemeinen 
anerkannten Regeln der Bau- 
technik, das Gebäudeener-
giegesetz (GEG) 2020 sowie 
die der Bauantragstellung 
zugrundeliegenden Vor-
schriften der Landesbauord-
nung NRW.
Die Häuser werden 12 Mo-
nate nach Baubeginn fertig-
gestellt.

n BAUGRUNDSTÜCK

Das zu bebauende Grund-
stück liegt in der Stadt Selm, 
zwischen der Münsterland-
straße und dem Selmer Bach 
(am Auenpark).
Sämtliche Leistungen, die im 
Zusammenhang mit dem Bau-
grundstück stehen, sind im 
Leistungsumfang enthalten.

n ERSCHLIESSUNG

Öffentliche Erschließung
Die Kosten der Erschließung 
und sonstige Anliegerbeiträ-
ge für die erste Erschließung 
des Erwerbsobjektes gemäß 
Baugesetzbuch sind nach 
Maßgabe des Vertrages im 
Kaufpreis enthalten.

Nichtöffentliche
Erschließung
Private Erschließungswege 
und Zufahrten sowie die pri-
vaten Versorgungs- und 
Entsorgungsleitungen sind 
im Kaufpreis enthalten.

n HAUSANSCHLÜSSE

Die Gebühren und Entgelte 
für die Anschlüsse an die 
Versorgungsnetze für Strom, 
Gas und Wasser und für die 
Anlagen, die auf dem Grund- 
stück zur Abwasserbeseiti-
gung errichtet werden, sind 
mit dem Kaufpreis bezahlt. 
Der Multimediaanschluss 
(glasfaserbasiert) erfolgt im 
Kellergeschoss.

n BAUNEBENKOSTEN

Im Leistungsumfang sind 
alle für die Planung notwen-
digen Kosten wie behörd- 
liche Gebühren und Er- 
schließungskosten des Bau-
werks enthalten, für z.B. 
Bauantrag, Freistellungsver-
fahren, Referenzverfahren, 
Baugenehmigung, statische 
Berechnung, behördliche 
Abnahmen, Vermessungsar-

beiten und Fachingenieur-
leistungen.
Während der Bauzeit sind 
zum Bauvorhaben Bauher-
renhaftpflicht-, Bauleis-
tungs- und Feuerrohbau- 
versicherung abgeschlossen.
Die Kosten für die TÜV-
Überwachung sind ebenfalls 
enthalten.

n BAUWERK

Baustelleneinrichtung
Die Einrichtung der Baustel-
le erfolgt mit Geräten, Ge-
rüsten, Lagerräumen und 
ggf. Krananlagen. Das Vor-
halten der Einrichtungen er-
streckt sich über die Bauzeit 
und die Räumung erfolgt 
mit fortschreitender Baufer-
tigstellung.

Erdarbeiten
Die Erdarbeiten beinhalten 
den Oberbodenabtrag, das 
Ausheben der Baugruben, 
das Verfüllen und Verdich-
ten der Arbeitsräume und 
die Abfuhr der überschüssi-
gen Bodenmassen.

Beton- und
Stahlbetonarbeiten
Die Gründung der Häuser 
erfolgt nach statischen Er-
fordernissen. Die betonier-
ten Kelleraußenwände wer- 
den mit Trennfuge, die Kel-
lerbodenplatten werden oh-
ne Trennfuge zum Nachbar- 
haus, jeweils in WU-Beton 
gemäß DAfStb-Richtlinie 
(„Wasserundurchlässige 
Bauwerke aus Beton“ WU-
Richtlinie) sowie nach der 
erforderlichen Beanspru-
chungsklasse ausgeführt.
Die Kellerräume sind als un-
tergeordnete Lagerräume 
und zum Aufstellen von 
Waschmaschine und Trock-
ner vorgesehen. Sie sind 
nicht für Wohnzwecke ge-
eignet (Nutzungsklasse A0).
Die Geschossdecken beste-
hen aus Stahlbeton entspre-
chend den statischen Er- 
fordernissen. Die Kellerde-
cken mit Ausnahme des Kel-
lerflures erhalten unterseitig 
eine Wärmedämmung ohne 
Spachtelarbeiten gem. der 
Energiebedarfsberechnung.
Die Decken sind konstruktiv 
zum Nachbarhaus getrennt.
Die Stahlkellerfenster sind 
verzinkt, ca. 100 x 50cm 
groß und werden zweiflüge-
lig als Dreh-Ausführung mit 
Schutzgitter und Einschei-
bensicherheitsglas einge-
baut. Die Kunststofflicht- 
schächte besitzen eine ver-
zinkte Gitterrostabdeckung 
und eine Abhebesicherung 
als Einbruchschutz. 

Mauerwerksarbeiten
Die Außenwände und tra-
genden Innenwände beste-
hen aus Kalksandstein bzw. 
Stahlbeton nach statischer 
Berechnung.
Haustrennwände werden 
nach statischen und schall-
schutztechnischen Erforder-
nissen als zweischaliges 
Mauerwerk aus Kalksand-
stein mit einer Gebäude-
trennfuge hergestellt. 
Nichttragende Innenwände 
bestehen aus 8cm Gipsdie-
len. Die nichttragenden Ins-
tallationswände im Bad und 
im WC bestehen aus 10cm 
Gipsdielen. Die Schachtab-
mauerungen sowie die Vor-
wandinstallationswände 
bestehen aus Ständerwerk 
oder Gipsdielen. Die Abkas-
tung unter der Decke im 
WC besteht aus Trockenbau.
In der Küche wird ein Wand- 
durchbruch mit Lüftungs-
sieb zum Anschluss einer 
Dunstabzugshaube angelegt.
Die Abtrennung der Wärme- 
versorgung im 2. Oberge-
schoss erfolgt gemäß Pla-
nung durch 8cm Gipsdielen. 
Der Sockel für Waschma-
schine und Trockner im Kel-
lergeschoss hat eine Größe 
von ca. 130/70/45cm.

Fassade
Die Außenwände der Häu-
ser erhalten ein Wärme-
dämmverbundsystem mit 
einer Putzoberfläche, Her-
steller alsecco oder gleich-
wertig gemäß Farb- und 
Materialkonzept.
Teilflächen der Fassade er-
halten gemäß Ansichts-
zeichnungen ein Klinker- 
riemchen auf der Wärme-
dämmplatte gemäß Farb- 
und Materialkonzept.
Die Wärmedämmung er-
folgt entsprechend der 
Energiebedarfsberechnung.

Dach
Das Flachdach und die um-
laufende Attika werden aus 
Stahlbeton gemäß statischer 
Berechnung erstellt. Das 
Dach erhält eine Wärme-
dämmung als Gefälledäm-
mung gemäß der Energie- 
bedarfsberechnung und ei-
ne Dachabdichtung als Bitu-
menabdichtung oder gleich- 
wertig.
Das Dach erhält eine exten-
sive Begrünung.
Die Entwässerung des Re-
genwassers, erfolgt über 
Fallrohre aus dem Material 
Zink. Die Attikaabdeckung 
erfolgt aus einem gekante-
ten, vorbewitterten Zink-
blech. 

Dachterrasse
Das Haus erhält gemäß Pla-
nung gartenseitig eine Dach- 
terrasse. Diese bekommt 
zum benachbarten Haus ei-
ne Sichtschutzwand gemäß 
Planung, bestehend aus ei-
ner feuerverzinkten Stahl-
konstruktion mit einer 
Füllung aus einer Werkstoff-
verbundplatte, Farbe: ähn-
lich RAL 7004), Hersteller: 
Trespa, oder gleichwertig, 
Höhe: ca. 2,00m.
Die Dachterrasse erhält eine 
Dachdämmung gemäß der 
Energiebedarfsberechnung 
und eine Abdichtung. Ge-
mäß Planung erhält die 
Dachterrasse einen Belag 
aus Betonsteinplatten 
40/40, Farbe: Grau.
Die Brüstung erhält gemäß 
Planung eine Abdeckung 
aus gekantetem, vorbewit-
tertem Zinkblech.
Die Entwässerung des Re-
genwassers erfolgt über 
Fallrohre aus dem Material 
Zink.

Fenster
Alle Fenster und Fenstertü-
ren (außer Kellerfenster) 
werden als Kunststofffens-
ter hergestellt. Sie werden 
innen in weiß und außen 
gemäß Farb- und Material-
konzept ausgeführt.
Einige Fensterteile werden 
als feststehende Elemente 
gemäß Planung ausgeführt.
Jeder Aufenthaltsraum mit 
stehenden Fenstern erhält 
mindestens ein Fenster bzw. 
Fensterelement mit mindes-
tens einem Fensterflügel 
bzw. einer Fenstertür mit 
Einhebel-Drehkipp-Beschlag.
Alle 2-flügeligen Fensterele-
mente werden gemäß Pla-
nung als Stulpflügel ausge- 
bildet, außer den Kellerfens-
tern. Sie erhalten einen Dreh- 
beschlag und einen Dreh-
Kippbeschlag.

Fensterbänke
Die Innenfensterbänke auf 
Brüstungen der Fenster im 
Erdgeschoss, 1. und 2. Ober- 
geschoss sowie der Stufe zur 
Dachterrasse bestehen aus 
Granit (Blanco Iberico oder 
gleichwertig) außer im Bad 
und im Gäste-WC in den 
gefliesten Bereichen.
Die Außenfensterbänke der 
Häuser werden aus Alumini-
um eloxiert hergestellt. Die 
Außenfensterbänke der bo-
dentiefen Fenster im Erdge-
schoss bestehen aus einem 
Riffelblech, Aluminium na-
tur (trittfest).  
 

Baubeschreibung
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Schnitt

Perspektive: freie künstlerische Darstellung
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Wir planen und bauen seit langen Jahren erfolgreich in zahlreichen Städten Nordrhein-Westfalens und haben hier 
unzähligen Familien ein schönes, solides Zuhause geschaffen.

Freiwillige baubegleitende Qualitätsüberprüfung durch die TÜV Rheinland Group 
http://www.tuvdotcom.com/quality_marks/0000007882

Planung, Baufortschritte und Fertigstellung unserer Projekte 
werden von neutraler Seite geprüft und zertifiziert.

Kommen Sie auf die sichere Seite! Kommen Sie nach Selm!

Das wird Ihnen sicher die Entscheidung erleichtern.

Wilma Wohnen Auenpark GmbH
Pempelfurtstraße 1 · 40880 Ratingen
FON: +49 2102 156 - 0 · FAX +49 2102 156 - 101
www.wilma.de
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3. Bauabschnitt

Reihenhäuser



Reihenhäuser

Wohnfläche	 m2

Flur	 5,24
Wohnen/Essen	 32,14
Küche	 7,90
WC	 1,84
Terrasse (12,00)	 6,00
	 53,12

Kellergeschoss          Erdgeschoss

Am Beispiel Reihenendhaus Nr. 07

Die Zuordnung der einzelnen Hauseinheiten 
entnehmen Sie bitte dem Lageplan.

Wohnfläche	 m2

Flur	 4,71
	 4,71

Nutzfläche	 m2

Keller 1	 13,24 
Keller 2	 30,20
	 43,44
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Wohnfläche	 m2

Flur 2	 7,41
Kind	 14,08
Eltern	 16,59
Bad	 8,41
	 46,49

Wohnfläche	 m2

Gast	 30,08 
Dachterrasse (10,06)	 5,03
	 35,11

Nutzfläche	 m2

Wärmeversorgung	 4,53
	 4,53

Wohnfläche	 m2

Kellergeschoss	 4,71
Erdgeschoss	 53,12
1. Obergeschoss	 46,49 
2. Obergeschoss	 35,11 
Gesamt	 139,43

Nutzfläche	 m2

Kellergeschoss	 43,44 
2. Obergeschoss	 4,53
Gesamt	 47,97

Wohn-/Nutzfl.	 187,40

1. Obergeschoss          2. Obergeschoss Gesamt
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*	 Das Giebelfenster 
entfällt bei allen 
Reihenmittelhäusern

*


